
  Herxheimer Heimatabend zum  

„500‐ jährigen Reformationsjubiläum“  

 

Am  Samstag,  den  25.  November  2017,  findet  ab  19  Uhr  der  diesjährige  >Heimatabend<  im 

Herxheimer  Dorfgemeinschaftshaus mit  zwei  Bildvorträgen  über  die Geschichte  der  Reformation 

statt.  

Die Herxheimer Weinprinzessin Katharina I. und der 1. Beigeordnete Gero Kühner werden die rund 2‐

stündige Veranstaltung mit kurzen Begrüßungsworten einleiten und später auch beenden.  

Der prot. Pfarrer Helmut Meinhardt und der Herxheimer Ortshistoriker Eric Hass werden  jeweils 

einen rund 30‐ minütigen Bildvortrag halten und dabei  einen kurzweiligen Abriss geben, wie sich die 

Reformation  vor  500  Jahren  in  unserer  Gegend  abgespielt  hat.  Zudem  werden  noch  nie  zuvor 

gezeigte Fotos über die Herxheimer Jakobskirche und deren archäologischen Fundstücke präsentiert. 

Die Vortragenden werden auch die  Anfänge der christlichen Religion in der Pfalz beleuchten und am 

Ende auf Fragen im Publikum eingehen.  

Nach dem 1. Bildvortrag von Pfarrer Meinhardt über die kirchlichen Entwicklungen in der Hochphase 

der  reformatorischen Bewegung  in  der  Leininger Grafschaft  des    16.‐17.  Jahrhunderts  und  einem 

bildreichen Rundgang durch die diesjährige Reformationsausstellung in der Jakobskirche, werden wir 

wie üblich eine kurze Pause einlegen, damit sich jeder mit Getränken und Essen eindecken kann. 

Im  zweiten Teil wird dann der hiesige Heimatforscher Eric Hass über den Umbau der Herxheimer 

Kirche  in  der  Reformationsphase  sprechen  und  die  noch  heute  in  unserem  Ort  vorhandenen 

Gebäude aus der Reformationszeit vorstellen. Es wird auch auszugsweise ein Kirchenprotokoll aus 

dem Jahr  1609, das den Zustand  der frühen protestantischen Gemeinde  wiederspiegelt, zitiert, um 

zu  verstehen wie  damals  das  Gedankengut    und  die  finanzielle  Situation  der  noch  jungen  evan‐

gelischen Kirchengemeinde war. 

Bei diesem  19. Herxheimer Heimatabend wird  auch nochmals  das  in diesem Monat  freigegebene 

>Gerichtsprotokollbuch<  zum Kauf angeboten und es besteht sogar die Möglichkeit, im Originalbuch 

von 1780 zu blättern. 

Wir  wünschen  allen  Besuchern  einen  interessanten  und  schönen  Abend  mit  anregenden 

Gesprächen! 

 

 

  gez. 

       Gero Kühner 

(1. Beigeordneter) 


